
. U UN. Montag am N.3usi l859

Die „Laibachcr Zl>t»ng" erscheint, mit Ausnahme

del,'Sol»,- nud Fcicrtagc, t^^l ich, m,b lostet sammt

dc» Vcilagcn im ^ ^ „ » P t o i r g a n z j ä h r i g <1 fi.,

ha ! bj 5 h r i a 5 fl. 50 fr.. „ l i t K r c n , ba „ d im Cooil"

t l? i r<ianzj . <H fi., h a l b j . tt fi. F in die Znüell,»,.,

in'« Hans ssnd h a l b j , 5N sr. «nhr z» entrichtlu. M i <

der Post p o r t o f r e i g a n z j . , «nter .ssnnzbcnib und

gedlucktcr '.'Iblesse 15 ss,. h a l o j . 7 ft. 5u tr.

I n s e r t ! o >> >? g <- b ü h r siir eine Garmond-Spalten

ztile oder den Raum derselben, ist jür Imalige Gin

sch«lt»ug 6 kr., fi>r 2»,alige 8 lr., für Hmalige »0 fr

«. s. w, Z>l dilssil Ulbührcn ist noch der Insertions

slälnpel l>er »lt> lr. für eine jedesmalige (iinschaltliug

i'ini« zu rcchuen. Inserate bis lO Zn l lN losten < ^

V<» lr. fnr 3 M a l , i fl. 4« kr. sxr 2 M a l >md U<» l r

für l Mn l (»lit Inbegriff des Insertionssiampel«)

^ « ^ ^ K̂  V ^ ^A > V T̂ ^eitunH.
Telcgralnmc dcr„LaibachcrZtg."

Verona , 9. Juli. Die Gesammt-
Summe der Verluste in der Schlacht vom
24. Juni: an Verwundeten 4 Gene-
rals 4«:> Offiziere, 1O.l<)0 Mann; an
T o d t e n : 9l Offiziere, 2'^)l Mann; an
Ve rm iß ten : 59 Offiziere, 9229 Mann,
von letzterer Summe jedoch die noch nicht
ausgewiesene Mannschaft des 9. Korps ab-
zuziehen sei, die seit dem Schlachttasse zu
ihrem Truppenkörper wieder eingerückt ist.

W ien am li>. Juli 1^9.
Allfgegel'cn um 2 Uhr Nachmittags.

Verona , 10. Juni. Am 0. d. M.
wurden die k. f. Truppen der Brigade
Huyn am Stilfser - Joch bei Spondalunga
Tags und Abends, jedoch ohne Erfolg, an-
gegriffen. Am k. Früh hatte der Feind, mit
fünf Bataillons von Vormio verstärkt,
trotz des schwebenden Waffenstillstandes, sei-
nen Angriff erneuert, wurde aber Abends
an allen Punktcn zurückgeschlagen.

Unser Verlust unbedeutend. I m Gc-
fechte waren unsererseits drei Bataillons,
sieben Landesschützen-Kompagnien, einige
Raketen und Gebirgshaubitzen.

Wien am U>. Juli 1<^9.
Aufgegeben um 0 Uhr il Mm. Nachmittags.

Offiziellen Nachrichten aus Verona
zufolge wird auf den vom Kaiser Napoleon
ausgedrückten Wunsch am 1l. d. M. um
9 Uhr Vormittags eine Zusammenkunft
desselben mi t Se iner k. k. apostol.
Majestät stattfinden.

Wien den 10. Juli 1559.
Allfgcgrben um IN Uhr 4.': Min. Nachts

Amtlicher Theils
Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,

höchster Entschließung vom 24. I » n i d. I , dm Erz»
Priester dcs Znaimer Archiprcöbytn'ates. Konsistorial.
Vcisiper, Iaispiper Vezirkodechaut und Pfarrer in
Oberkaunitz. Leopold W o d i c z k a . lind den Konsi'
storialbeisipcr. Hosterliyer Vezirk^decha»! uni' Pfarrer
w S t i gn i y . Igi 'az T i n q c r . zu Ebrendoinheiren
" " der .««atl'cdrallirchc zu Vrl l»,, .illn'gnädiqsl z>,

Veränderungen in der k. k. Armee.

E r n r n n n n g s l , r.nd V o f ö r d c i n n g c n :

vi>lo„ciri< Die GrncniilNlijovs -

6u l s l cusch i l d lind Wn'd ^>cil)crr V'. .^ r n i k-
st c i l>, dmm

dl'V Ollicr.ilmni^r Wilhcliu Fvcihcvr u. Ät a m-
minss zuiil Fcll"M^nsch.iU.^icnlcna»!, mit dcv Em.
lhcilni'g i" dc» Grilcr^l«Qnavticrmcislcvst^d und dcr
El!,c>,nln!^ zum Soxs'Chcf vcö Gnicmlst^dcs bcim
Allerhm-hslli, ^iimcc. Obtvk^mnxindo;

dcr Obrrst Nu^'lf Fnih. v. S c h m i d l ' i l r ^ .
bcs Adjlit.nitcll.^ovpö GcncvlU'Äjotaiil dcr l!. Ar>

mce. >̂,m Gciina!. Mc^or im Avjlltmitln.KmpS, init
i Pllassullg i» saints jlpiql», Dicusllilocrwcxdlül^.

E l ' l a l ) dcö F i u a i! z m i n i sl r r i i lms <l<>. 1. I i l l i

^iltig sür al!c .ssl0i>lä»dcr'
mil drr Bcslimmli,,^ dc»; Kliiscö dcr ,,Kv^»c" n»d

„Halblü ^nulc" dci ocu Ht.^itvk.m'c».
^l,,f Gvl'nd drö M . l « dcs Mcrhöchslli» Pa.

tentls vmu <!>. Er^lsntt'sr j8.')7 (Nr. <«!> R. G. V.)
wivd grstaltct. daü uo,n ^. Juli d. I . an l'iö auf
wcitlrc 'Aü^rdninig. z»> ^l/s^, Zahlui'gcn a„ f. f.
Kasse» mW Ei»l)rl.'ll»qt<nmlcr dic «5!ro»t" in dcm
Wcrlhe uoll Nl ft, .'iy Nkr. n»d die «H"ll>c .^ronc"
i>, oen, Wcvlhc v0>, <i f<. '/.'i Nkr. öncvr. Währung
vrvweüdcl wcrdcil lö»Ml,,

Mwntlichcr Thcil.
?)wei wichiigc Nachvichtli: sind cö, welche d.iö

Iüt f r .s ic von del« Eiuzclvorgangen auf dem ztriegs>
!chmlpkil)c i „ t»r>i Hi,uc,^l l l ! '0 dväiigr». Hm M a l :
o i c N a c h l i c h l uc>»^ e i n e m W a f f c n li N l .
! t a n d ? ; i>an» der Änlrt 'g Oesterreichs l'einl Vnnde,
0 l 'S g c s n n , m l c V n ,i o c c<l o n l i n q l n t m u l,'i l
z li m li chc » i l ! , r> ,l >, t r v d c » O l> c, l> c f c l' l dcS
P r i » ^ l ess c „ l r >i l 'o >, P r c u ü r » z » sl e I l c >,.
Daö Wichtigste i» der n-steir» Nachricht isl 0er P.is>
sllö: daß ^ ! o l i i ö N a p o l e o n < c l l, ü den Antrag
a»f Abschluß cines WaffenslMandrö geslcllt, er, dcv
l'ic «großen S i e ^ ' " crsl'chtln hat. Vci der bckamttcn
Nci^nng zur Unwahrheit d^sll l 'en lommt man fasl
alif den Verdacht, eü wevde »nil l?rv ^ll,^«'!^^!^!! (l'.»»--
>»>̂  ein uener Streich ve l ynü i ; lillcin ric Nachrichten
anS dem aorilUischcn Mc>rc beimi,,',,, daß die ^l ind^
seligklilen wirklich eingestellt sind. An Hriedrn frei'
llch lsl noch nicht ,y, denken, nnr ist es ermöglicht, Un>
crhanc'llin^ln cinzlilnüpfcn. Die polilische Wirklmg
des östtrle<ch,schen Antrags sältt schwerer in dic Wa^>
sch.ile a!6 der ^affnisti l lsl l int '. (^^ <ft ^ g l'<»e Tya l ,
dic in der Geschichte Deutschlands glänzend yervorra
gen wird. Wao ^esoi'dcrs deoentnngo^oU ist. daö ist
dao Zuslimmlnf^llcn mit der Vcwtt l i^nn^ dc»Z Napo>
lcon'schen Wuniches. (5s ist nlsc, nichl die F»l^c drr
Schlacht von Sol fer i iw, ft'ndcrn eü ist ein jell'slslän.
di^cr 'Akt, dcr dic gesammlc Vlindcsmachl ll»ter fine
einyeillichc ^ t i l n»^ st>llt. wc>dnrch dlis Vnndcöheer
oem Frindc mehr gleich^eslcllt wird. n»d welcher all^r
Zwietracht m,d Eifcrsnchlclsi , in ^ „ ^ mache» m»st.
Daonvch wird Denlschland >n cmc S t l l l n » ^ grl'r.ichl.
oie den FiildenSmnschiagen einen gei^ichli^e,! N.ich»
dlllck gibt.

Vom Kriegsschallplatze.
Wie das «Eei,' di Finmc" meldet, kamen am

lt. d. M. ,»n li Uhr Mln^rns jech^^slin französisch,
lind sarl'iüische .̂ ris^sschisfe in ro-n HmVn vo» l̂issiu
piccolo nnd schickten l'a!d d>n»!>iif sin Vcn't mit zwei
Os'fi;lert!i, einem französischen n»d sinrm lardlnischen.
ano ^anD, lrelchc dcn Ailitra^ l)!Utln. de»n öslerr,
Militärkommandanten der Inscl ein uersie^elte^ Schrei»
l'tn zli ül'ell'rin^en. Da sich jsc^ch in ^»ssin keine
öslerr. Vesalui».^ l'cf»nd, >ni! ')!>lönal,»,e eines P,lets
Gcnvlo'armcrie, daö s>ch, früher erhalt, ncn Vefchl,»
^ema^, fammt dem Piätl't 1,1,0 einigen Beamten
l'crcl!>3 enlfer»t >,nd nach Pnnla Croee auf dcr Insel
l5l>clsl' znrüchiezl^sn halle, sc> ivurdc daS Schre,l>en
"pü dem Stlllverireter rcs Poorsli,, I . Scopinich,
rröffnct. Er fand darin ein m ilalisnischer Sprache
" " f a l l ' s Aktfnstücl fol^cxdcn ^»haü^

«Geschwadsr dcs Mitlelmecrü, Linienschiff «̂ 'a
Vretagnr", ^nssin. 3. Juli 1«^9. Der Ol'ett'lfchlö.

babcr an den l. l. Milit.nfcimnlandante,, von i'nssui,
fnr Se. Majestät den Kaiser. Herr Kommandant!
Ich lc>mme, um im Namen des Kaisers Napoleon,
meines erl'al'cnen Sonoeräns. uon dcr Insel î 'ssln
Pesin ui nehmen. Ich treffe hier nnt inippsanttli
Streitklaflei, ein. um, denen Sie nnr die Avanla,alt>c
ssl'en - dader muß ich voraussehen, dap Sic nicht
anstehen werden, sich olme unnüyen Widerstand zu
ergeden. Die Vedingn"qen dieser Ucdll,ial'» sind fol»
qende: l . Tic VesaNung wird stch als kric^S^sfangen
auf Diskretion era/l'en. 2. I m Laufe reS Vornnt'
ta^s werden dic Fran^sen uon der Insel Veslß ned«
men. und die Veuöllerung wird sich t>er zwar wohl«
wollenden, al'cr festen Autorität bis frauz. Offiziers
unterwerfen. dcr den Auftrag dat. sie zn r,gierel,.
! l . Dic Vtwolmer dcr Insel weiden entwaffnet. Die.
jcni^en. welchc mit ihrer Habe l̂lssi» uerlasscu wo!«
len. um anderswo zu lcl' l», lönuen dieß innerhalb
24 Slnnoen ll)li», indcnl sie frnl'er drm Genelalstab
err franz. Flotte eine l'r«,üa,lichc Eiklärunf; gel'cn, der
ilinrn Gelcitschrinc ausstellen wird. Untcrz. Romain
Desfoss^s.«

Gc^cn 2',2 Uhr Nachmittaqs schielte das fran<
zöfische Geschwader lin^esähr ^20l) Mann Marine«
Infanlcrir ans '̂and nnc» nahm uon dcr Slnot Blsih.
i'!d,nt »inter den ^läns;cn der MUitarmusll u„v Gc»
sli!>"lt)sa!ven auf der Flaggenstange des grostcn Plat/cs
ric franzö'sisch'sardlnische Fl.^ge a>lfgeh>Ll wurde, die
so zusammengereiht war. daß man mif der ein»» Seilc
t>ie französische, auf der ander» di, sardimscke sah.
Dic fciildlichl-ll T'llppen wurden in dc» i'l 'lall» der
Knal's» > und Mädchsnschnlen einquartiert, „nd der
ssommandant dcs Geschnmoers ließ nuf d>m Pcrae
Colndraz einen Signaltclegrnphen errichtrn. Gleich.
zeitig rrnanntc cr zum Gouverneur d,r Inscl dln
Slal'sosfizier A. I . Navier. der sich der Bevölkerung
auf dem groß»n Platze n,it einer lutsprechenden Rcde
vorstellte, worauf eiil Thril der Truppen wieder an
Vor» zurückging, während der ül'rigc t̂ ic fur ihn l»e<
stimmten Quartiere bezog. Gegcil Äl'end erschien eine
zweite, von dcm Kommandauien l̂ es fsindliche» Ge<
schwaders nnlcrzcichnlts .Kundmachung, worin er r>ll
Vevölkerni'g für die von ihr beobachtete Rnl'e maulte
und srkiärte, daß der Aufenthalt der aliürlen Trurpen
auf der Insel nur zeitweilig und auf rie Daurr dcs
Krieges in Italien beschränkt sein wer^e. Gr gab
auch bekannt, daß cr imlitärischc Nälimlichkeiten und
Handarbeiter benö'thige, u,n die Schiffe auözubcssern.
gsgrn barc Vczadlnng, übcr die ,m Nebereinkommln
zu treffen sei. Ferner ordnete er an, daß sowob,! daS
französische als das österreichische Gc>d. sei ls in S>lbtt
oder Pap^cr, geseplichen KurS haben müsse, »,'d daß
alle 14 Tage einc Pveiolislc der nolbw^ndigsten Art,lel
erscheinen iverde. Schlisßlich sicherle er dic strengste
Di^^i^Ün uon Seit»»» der Truppen zu.

Am 4, kamen »och aiwerc 42 feiu l̂ichc Säuffe
in den Hasen, so daß sich die Griammlzadl derselben
auf >i8 belief, darunter dic Linienschiffe „Bretagne",
„Areolc" . „Impetueuse", viclc Fregaticn, Kanonen'
l'oo!e, schwimmende Äatterien und mehrere Transport«
schiffe, daiuxler auch ein englischer Dreimaster, Von
saromischcn ilriegsschiffcn brfanden sich darunter die
Fregatte „Carlo Alberto" un? der Dampfer „Velott".

Der Glleiljchcin. den d.r Vcrichtllstatler dcs
«Eco" e,b.iel:, laut.t n.'ic folgt:

»Suns Conduit pour file dc Clicrso H Hiitorwfllion
(Ic passer ,sur uu navirc iiHilre, ou auIricJiifn dn pelit
rnliohigt' ii Trieste, c! revenir H Lu^.^inpiocolo })Hr un
nnvirc iiciilrc, jiccordr a Monsieur

Lussiupiccolo I) juillct J85Ü.
L<' Vivi- Aminil Scimhur Commandant en chef

l(vs forces navale* fran^iii.st's de la Mwditi-raiimre.
Romain Desfosses.

Am .'j. um li Uhr Vorgenv zrigie sich vor Ossero
cinc französische Schraube,,fregatlc von 34 Kanonen



«««

kommaudiit von, Kapt. Rozc, welcher uugefähr 300
Klafter vo» drr Stadt Anker warf und zwei Barken
lli it Trllppe» aos Va»d sch ckie. Der koilnnandirelids
Offizier erklärte, de>ß mau dic Bevölkerung nicht be>
lästigen uud sich' in die ^aittcsangelegenh.ilc» nicht
uuschnl werde; u»an sei »nr f,eko»!inen. u,u dic Brücke
(<<-l!ü ^nvlni l l lc! zu zerslöreu. llm dadurch die Verbi»
dung mit d»r Insel .̂'nssin zu unlcrbrcchcu, oic vo»
10.000 Fr>'»,;ose» b»sel)t sei. Diese Brücke winds
bieranf ibeilo enrch Arlschläge. lli.i!'5 dnrch Fcuer zer«
stött; ebenso wurde lie Mauer und der Dailxn welche
die Brückc gegeu Weücn und nach <.'nmn bin slüyln,
cmch l l 0 Ka»l'»e»schüsse der Fregatte der Erde gleich
gcmacht. Nm 2 Ubr Nachuultags entfernte sich die
Fregatte n'it der B l lnc ikung. daß man wicrcrkon»'
men ivcrlc,

Am 6. Morgens vl-rbrcii^lc sich das Gerücht,
laß die Franzosen von lDss.ro gegcu (shclso vorrücken,
und da gleichzeitig in kleiner Enlseinuug feindliche
Schiffe be«uelkt wurdeu, welche gegen diese I n s ! be>
stimmt schienen, so ve> ließen alle Behördcu die Stad l
lind zogcu sick nach Veglia zurück.

— Alis Privalwegcu clupfäügt dic „ T r . Z ' g . "
„och dic fol^endei, Nall 'r ichlcu: Das »ranz, Geschivarci
vcrlicß Lussin. und als es Nachmittags „m li Uhr
dci Pola in westlicher Richtung uorbeisegeln wollte,
uäberte sich ein Linienschiff dcu Küsten. ' Während es
Vcruda passirte. wurde es von eincr Slranrbattel ie
augegriffcn. welche idm Schade:, zugefügt zu haben
scheint,

— Eiue,llroffslic» tclcgraph, Nachriebtcu aus Vc>
r o u a vom 7. I l l l i Nachts zllfolge. berichtelc der aus
derKuegsgefangeuschaft zuiückgekchrte k. k. Regiments,
arzt Dr . S ta rk , daß eine Anzahl von verwuüdltcn
und in Gefangcnschafl gerathenen k. k. Offizieren sich
ii» Castiglione deüa stivierc befindet uud daß dieselben
von deu gleichfalls gefangenen österr. Mil i tärärzieu
behaudell werden.

Die Namen derselben, von dc»e» einige in den
Ve»l»slei!igab»u als todt oder vermißt angegeben wa>
reu. werds« nachstedend zlir lbeil»veiscn Beruh,gung
der Angehörigen uugesämnl vcröffe»tlichl: Oberst von
Manassy u»v Major Doblowol lüy uou Wasa In fan .
terie Nr. <>0 ; Major Griweic. dic Hauptlcutc Bereny
und Fckete. Oberli<utc>'ant M»tschlechncr, dic bleute»
uauis Prinz ^s>i'l'i>rg (war alZ tool angeführt), »nd
^ i l ' l i und Kadct Vuiu uou Erzherzog Hrau; Ka i l
I n f a i teric Nr. .'»2; Hauptmanu Vongard, die ^ieilte.
nai,!,» Hiel'alim (war als todt angegeben). Ma l i y und
S l a r ; von Sta ,z v^n Hinsky Ins^utr l ic Nr . ^ 7 ;
die ^lcutei'anls Baron Vrciddack. Niuni uud Huu;e
voiu Kaiseviägerregiluent; die ^ieutcnants Faugor und
Vossaczek von b'u!l'z Zufmüerie Nr. 3 1 - Hal i r l in^ün
Contc und i.'icntcnal,t Richter von Vcrnl 'arDt Znfan'
tcrie Nr. 1U; ^lculcnaul Walcer von Erzherzog Ernst
Infanterie Nr, 4 8 ; Hanpliuaun Freund ucu Erzhcr-
zog i'udwig I l ' fau l l r l c Nr. 8 ; Ol'erlicuteuaut M a r .
«oil vo» Erzherzog ^eopulo Iufal, lcri< ?lr. l;3 (war
als tort auglfi'chrl); Hauvimanu Nachlmaim uom
t 4 . )ägerl 'atail lon (war als todt aug.fi'chrl); Ritt-
»ueistcr Vorcnkl'y uno Oderlieuleuaüt Baron Henne«
l'crg (war als todl angeführt) von König von Pr»u>
sien Husaren Nr. 10.

Major Micro,r . ron Weruhardt Infautcric Nr.
1U. und Haupünanl! ^cinmr von Thun Infanlc l ie
Nr, 2!> sind idn'n Wunden ellegcn.

Be r i ch t i s t unss : I n den, mitgetdciltcn Bericht,
ülier t" f (̂ <fe»1)le vom 24. Juni z w i s c h e n dem
M i u c i c ' u n d 0 e r 6 d i ese ist e i n w e s c n t >
l i c h e r D r u c k f e h l e r zu derichligeu.

S t a l l : D i c a nö d r e > V r i g n d e u l> e st eudc
K .' v a l l e r i c. D i v l s i ou M c u s d o l f f :c. ?c.
Müß es heiüeu:

D i c aus d re i R e g i m e n t e r n bestcheu? e x . :c.
(Wr. Z,g.)

— I l l deu Spitalern von Vrcöcia licgeu allein
über 2 0 W Oesterreicher nc l ' l i Solferiuo ucrwuudet
l,»o vo» ilnen K<nneraoen auf dun Lchlachtsclrc zu»
lückgelassn wurdcu. Dic leichter Velwmideicn wur>
dcn'nach C l ) '» " ' . P^lazzolo und Vcrgamo gch'.acht.
Unter den Verwundete» desindet slch elu gürst Nch'
tenstein. der im Pfaril'ause zu Volta gcpfieat w i ld ,
weil er uicht dis Vrescia transportirt wcrdc» lo»nte."

^ . Die leplcn Nachrichten ans dem sciül'Ilchen
Vaqer l'csla'tigc» lie Vc!ager»»g ^eschiera's ,zu Wasser
und zu i.'anre. sowie die Veol'achluug Mantua's
dnrch das Korps des 'Prinzen Napoleon. Komma»,
dant von Pcöchicia ist der FM'. ' . ^aro» Go: izniü.
Oc'uverncur von Manlu. i l>cr ^ M ^ . '^arou Ou!oz.
Nach Tunner Depeschen sind die Hanplpnnkle. von
wo der Angriff auf Peschlcr^ erfolgen soll. dic An>
hohe von Sa lo i auf dem rcchien u>:d Manr>,llo alls
dem linke» Mincio > Ufcr. Z»g!eich verlall let. daß
die vierte piemo»tcsifehc Diuiso» in Sa lo steht, voil
wo sie il're Opcratiousn uut denen anf der ^,'anrseite
veteinigcu w,rde. Das picmout.sische Haupiquar-
tier ist gtgemrartig in R ivo l l . l i a . westlich vo» ^es>
chiera am Gar.asec; das französische, ist lnlanulllch
i» Valeggio.

Q o s t e r r e i ch.
I v i c » . Il 're k. Hohcil d.c durchlallchtigste Frau

Er^'crzogi» Sophie hal'eu au das Zrnl ra l 'Mi l i tar»
(5omit^ fin p.uriotljchc Gallen l'eim Armceohelfom»
mando i)00 Hemdeu für die Offiziere der vor dem
Feiudc stehenden k. k. Armee nn» 400 Hcu>den ,z»ir
Verlheiluug au die m den Mil i iärspltälcri l ;n Wit'n
llutergelirachtcu vclU'undelcn Soldaten der k. l . 'Ar>
Ul>c in I i a l t t n — gnädigst gelange» lasse», welche
Oal'c» auch sogleich tt>rer Vestinilunng zligeführt
wurdcu.

— Tcr Verwaltungsrath tci k. k. privilegirteu
sntlichen S t a a t s - , lolul'ardlsch'velüüanischen und ,zen<
iral ilalicuischcn Oisenl!ahng,ssllschaft. descclt von r.m
Wunsche, sich den pa:riol,scheil KnndgedunglN des
Valerlaudes auf eiue wettlhäligc Weise auzujlhließeu,
H'U sich bereit erklärt, die Trailsporle von kranken
oocr verwundeten k. k. SolDaie» »nif deu lonihardisch^
venclianisch.u Bahnen nnciNgelilich zu l'eiöreern. Anf
b'ssen l'ierüoer erslallele Anzeige a» das k. l . Hau-
dll?ministenum wurde von legerem dem Verlual iung^'
r.uhs die da>,k»ude Anerkeunniig für diese patriotische
Gesinnung allsgesprochen.

Deutschland.
Aus B e r l i n , <>. J u l i . sehicil't man tcr „Ost-

D. P." : Alles steht jept ans der S p i p ' . Preuße»
ist eluschlossl». alls dm, unfruchibareu Stadiniu l>cr
bewaffmlcu Verlui t l lu l lg iu das Stadinul der Aktion
ilderzngchrn. A lur die Bedingung, die es als ">»
«lilio >,!>!> <zu<> »<m voranstellt, ist dic olieiste Heilung
ül'er alle Vundc^kontingent!'. Bezüglich der Konim»
gcutc der Königreiche Sachs,,! und Hannover, so wie
der übrigen kleineren Staate», welche das !> »nd
l 0 . Bnxdlskorps dllden. hofft mail kcillt Schwierig'
keile» z» sindc». Schwieriger ist dic Frage bezüglich
des 7. und tt. Korps. Hier wird uicht l'loß die Wel .
gcr»»g Vaicr», ; . wslches l,'ekan»l!ich ras 7. Korps
ga,,z al lr iu stellt, sonder» auch Württembergs besorgt,
das nebst den bcid.u süddeuischrn Großberzogthünnr,',
(Baden und Hessen'Datmstadl) das achte Korps bil>
det. König Wilhelm ist bekanntlich ei» sehl cigeu'
williger Herr . der uamcullich dc>» Hausc Hohenzol»
Icru gsgenübcr sich schwer l.u polilischeu Konzessionen
herbeiläßt. NichlS destoweniger glalil 't uian hier ,>
>vol)I mit Rüctsichl alif die eigene Posiuo». als im
H ublick alif deu Umstand, daß gege» das zentlali»
siltc. rillen» eittzige» Wi l l , » gehotchendc Fra»krfich
nur dann eiu 5tampf »>il Kltt ' Ig aufgenomme» u.>er
dcn ka,-.n. ,vt»,n auch d«c dcutsch« ^vlcH^,n.,cht zc».
lralisirt und als einytillichc Körperschaft unter einer,
^ l i tnng auftr i t t . a:, l ie Aniialnüe r«r Bedingung,
Herr voll Nscc'ol» ».'ild iu eii,er Vcr!a»l»>lu»g des
Bundestages, die morgen <»Fialiksurl statifindct.de»
bezügliche!» Al l l rag stcllcu.

Ans Rücksicht auf O.stcrreich »uird der preußi-
schc Antrag bleß auf die Oberleitung dcr vier Korpü.
welche die Ä.lttclslaaicu blic'c», g»stellt werde»; ei
wird sich formell »icht auch anf das östeireichlsche
Kouti»ge»t erstrecken; obgleich mau der Sache nach
eine Theilung crr obersten l'emma, für uupraltisch.
»nausfühlbar und dahrr auch uichl für zulchsig hält.
Indessen wi l l man Oestericich ourch cincn posiliucn
An i rag . alich sell» Kontingent d^r Oblrleitnng des
Pr inz . Regenten (in seiner Eigenschaft als Bundcs
Zclrherr) zu uuterstclleu, uichi uahc trcteu. bält aber
o,n G'da»keu aufrecht, daß Ocslllleich dieß sclb,r
anbielcn werde. (Ist a/schchcu. S . Dep. aus Frank,
fur l ) . I»'. diesem Fallc würdcu alle Schwierigkeiten
bchobeil und etwaige Empfilldlichkeite» Seitc»ö a»de.
rer BuudeSfürste» würde» dlnch Ocstclrcichs Beispiel
vollkommeu beseitigt sei». Wie ma» versichert, ist
dieser GeglMtanc» Veranlassung geworden, daß Herr
(9>af Rcchberg sich vo» Neuem in das kaiserliche
Hauptquartier nach Verona begebe» hat u»d mit »a<
lürlicher Spammng sieht mau rcr Entscheidung vo»
dort einhegen. die im gü»stia/n Falle auf lelsgrapbi^
schcni Wege sowohl hierher ala nach Frankfurt gc-
meldet werdcu w i l d . weil die Dringlichkeit eines ra>
sche» Vorgchüls von allen Seilen anerkannt wird.

Italicuiscke Htt,atcu.
N o m . 28. Juni . D>e Alwlutioi» des Papstes

vom 20. Juni lautet nach fiaozösischen Blät tern!
(tbrwüidige Brüder!

Zu dem Icl'haflc» SchlNlrz. von dcm Wi r wie
alle Wol'!glsi»»te» aus Anlaß des zirlscheu katholische»
Nationen ansgel'rochcue» Kncges ergiisstu sind. a/
s.llt sich ein anderer s.hr großer, vcrnrfacht d»rch die
beklags»c'wertb'li Nnoldnlingc» > lv.lche i» einigen
Provinzen unserer päpstliche» Slaaleu durch die vcr-
brcchcrischc und ruchlos Kühuhcil goüloscr Menschen
genäwl worden sind. ^ ^ , . ,

I h r begreif», cl'lwürdigc Bruder, daß wir liier
seufsen über diese schänrlichc Verschwörung und Re>
bell'o» Parteisüchtiger gc»,c» U " f t n und des päpstlichen
Stuhles bciligc und l,gil>mc Souvslänclät. Menschen
von äußerster U",ltrcchtlgkeit. welche i» diese» Pro
vinzs» lvol/neu. haben ac l ra^ t , rilse Vctschwörlma.

uud Ncbel^iou eiu^uleilen, zu uäliren und zu ver«
wirllicheu durch l'timliel'e l«»d uurechlmäßigc Zusam»
menkünfte durch schmähliche Anschläge »>it ^cnlcu bc<
naehbarlcr S taa te» , tllrch verlcumdciischc Pudlika«
tioue». durch von ausiräl ts geloluuieüc Waffe»
und enrch einc Menge anderer verruchlcr Kunstgriffe.

(Folgt die Erzählung der Vorgänge in Bologna
von, 12. Juni.)

D>c Rebellen habe» dort ibrc U»qercchligkllt uud
Schamlosigkeit so weil getrieben, daü sie sich nicht
eniblödeie». die Regierimg zll N'echielu »ud die Dik»
tatur des Königs >.'on Sardinien zn verlanden. Zu
diese»» Zweck babe» sie il>re Abgeordnete» z» besag»
tem Kö»ig geschickt. (Dic Allokullou erinuert soda»»
au die strafbare» Ereignisse die i» Ravenna uud Pc>
rugia staltsande» . wo die Diktatur des Köil i^s von
Sardiüi'e» gleichfalls angcrnfen w»rd>).

Indcm sie die zeitliche Macht des Papstes schwä'
chen und z» Grunde richten, snchen die Feinrc drr
blilige» Kliche vor Allem sie anzugreifen, Verpfiich.
let durch die Schnloi^keil »useres apostolisch.,, A>,>tes
unc> durch fe'cilicheü Schwnr mit äußllsler Wachsam»
kcil sür die Vertheioigung der Religiou uud d,r Rcchlc
u»d Besiyungen drr rö»'ischsn Kiiche iu ilner poll-
konimenen Integrität nnd Unverl,y!ichkfit vorzusede»!,
soirie die Freiheit des heilige» Stuhles aufrecht zu
balle» nnd ,z» wahre». ei»e Fieihsil des heiligen
Stul ' les aufrecht z» hallen und z» wahr,». ei»c Frei»
hei l . die ob»? Zweifel zu», Beste» der ganze» kalho»
lische» Kirebe mit ilnii verknüpft ist. und demnach
geballe» . die durch die göttliche Vorsehung dcu römi»
sebe» Päpsten zur sr.ie» Aüsübnüg dcS kirchlichen
Primates auf den, ga»ze» Eidkrcis vcrlicl>e»c So»»
veraiintät z» veitbeidige» und sie vollstäiloig und
ungeschmälert unseren Nachfolgen» zu übergeben, müs>
se» W i r laut verdamme» u»d verabscheue» die Be»
sttebuugeu u id die ruchlosen und verbrecherische!, An>
schlage ailfri'lhrsrischcr Unterthanen u»d ih»e» starken
Widerslaiid zn leiste».

A»s diese» Bcwcggrimde» und nachdem Wi r i»
eiuer a» alle bei Uns u»d dciu beiligen Stuble at»
kredilirten Gesandte». Minister und Glschäflsträ'ger der
Höfe gerichlele» Note Unseies K.ndlnalst>i.,!i!selrllärs
Unser» Al'sch,u nnd Unsere MiN ' i l l i ^ lü ig der Gcwal j .
tbätigkeileu jener 5l'eb, lien anc-gsdrückt habe», erheben
W i r beule, ebrwüldigc Brüder. Angesichts Eurer doch»
ansebnlichen Versamnilnug Unsere St imme und pro«
telmeu gsgeu Alles das. lvaö die Rebellen au den
erwälmte» Orten zu !l,»n gewagt babcn und verdau»«
«><»>. ,»>!ül'illi^,„ . kassircn und. ^nuull irr» kraft Unle»
rer oberNeil Änlori lat alle in Vologna. Ravenne!. Pe>
rugia und <i» jedem anderen Orte nno unter was
iiiinier für eine», Vorwandc vorgesalleusn Akte, die
oon je»c» Rebelle» gege» Unsere u»d des beiligc»
Slnbles gebeiligie li»o geseyüche So»vcrä»stät bc>
lianHl» wordl» sinr» - W i r erklärcn und dekrctne»,
daß die erivähnlen Akle u» I l . un^eseylich u»d gott»
los sind.

W i r erinucr» überdiltz Alle an die Erfoi»i»n»<«
katio» und a» die anderen, durch mehrere la»o»ischc
Ges<l)e, apostolsche .No»stilulio»en und Dekreic der
Generalkonzilie». namenlüch des tridentinischen Kon«
zils verfügten kirchlichen Strafen und Zensnrc». wel»
che. olnic daß es hierz» noch einer besondere» sirklä»
r»»g btdülf te. alle Diejeuige» uerwiikc», die es i»
was i lnnl.r für einer Weife »vagen wenen. d i , well«
liehe Macht des römischen Papstes aiizngreife»; W i r
erfläre», daü diese Strafe» leider schon vo» alle» De<
nen vcrwiikt luorde» sind, die i» Bologna, 3iavenua.
Perugia uud andeiwärts durch T b a t . Ra lb . Znstim.
innug und in w.is iinmer für eiuer anderen Weise
gewagt haben. Unsere und des heilige» Stubles
luelllichc Macht m»o I lnisdikt ioi l u»d das Erbgut
des beil. Petrus ;» vcrleye». zll störe» u»d zu us»r>
pirc».«

(Der hl. Vatcr drückt mm die Hliffmmg alls,
caß die Blindheit seiner Kindsr allfböre» uud sie zu
ibrer Pftlchl zurückkehren werden, nachdem sie se!n vä>
tkvlichcs Herz zur Strenge gezwungen haben. n»d
fäblt da»» f o r t : )

Aufrecht gedalte» vo» dusem Vcrlraueu in Golt.
melden W i r dxrch die Hoffiluu,; getröstet, daß dic
Souveräne i» E»>opa nach wie vor, uno so a»eh
jcl)t iin genieinsanic» Ei»vsr»eb»,en und mit Eifer
alle ibre Sorge dahi» richte» werdeu. U»sere und lcs
HI. Slnhlcö wellliche Sonveiänetät zu verlhcidigcu
nnd ungeschmälert zu erhalle», mdem es für Jede»
derselbe» vo» höci'sler Wichtigkeit ist, daß der römi«
sche Papst die voli»ä'ndigc Freiheit besifte. damit ,r
bezüglich deS Oe»visse»s der in ibrc» Staaten befind»
l'chs» Kalyolile» i» gtbübrc»dcr Weise befriedigt sel»
könne. Tiese Hoffunug ist '"lehcrlich „och dl»rch die
Thatsache gekräftigt, daß die gegenwärtig in I ta l ic»
siebende» framösischsn Ar»'cen. in G^mäßbeit der Er<
llärllnge» U»s>-res vielgeliebte» Sob»es i» Chüstl',
deö Kaisers der Franzosl». »ich! n»r nichtö ssge»
Unsere ll»d des b. Sli ihleö Macht u»ter»elnuc». so»'
der» diesllbe sogar vertheidigen und aufrecht erhallt!»
werdln."
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T u r i n . 2. Ju l i . Vorgestern wurde dic hiesige

Armonia". eines'nnter der Ucl'elschrift: „Ho t t ein<
mal m,f mil der Geschichte von Penlgia" erschienenen
Ärlikels halber. ,n>t Beschlag belegt und ans so langc
snspendirl, bis die Senienz deo gegen sic elngelciielen

. Prozesses von dem vctleffenden Tribunale gefällt sein
wi ld . Das klerikale Blatt l>Ute grivagl, das Beneb»
men der pi.'nwntesischcn Truppen nild ihrer Anführer
nach der Einnlihinc von Genua iin I>>l)rc l t)49 »nil
den Vorfällen von Perugia zn vergleichen, obnc eineil
großen Unterschied finden zu wollen. - ^ I'< Mai land
ist selbst nach hiesigen Blättern auf den ersten I l lbel
schon einc ziemliebc Abkühlung gsfolgi. Dcr General'
stab der Natioil.'lgarde bat seine Enllassling gegeben.
M i t der lZ,nset)nng pieniontesischer Be>n,>t»>, ist bereits
der alle Städtegeist erwach», der in, jeyigcn Moaienle
krampfhafter Anf'cgnüg nur ül'erlünchl. aber lange
lwch »icht l'egral'en ist.

I „ M.iiland ist bekanntlich der Zwangskuis dcr
piem^nlesischen Banknolen eingeführt worden. D>e
Mailänder Sladtbchördc schickte ei»e Dcputaiion an
(5^vour, um gegen diese Maßregel, sowie gegen die
Einführung dcr picmonlesischen Virc lind gegen dir
dcn Lombarden auferlegte Htonslriplion z,i protcstiren.
Cavonr fubr di,se Deputation bart an. warf ihr Un>
d.inkbarkeil vor, lind schickic sie llnvcirichlrter Sachr
wieder nach Mai land zurück.

Die lomlmldische Akademie der W>sftnsch^ft>»
nahm dic Bcnc»nn»g „National > Akademic" nn. Die
Mitglieder verzichteten bis zur Beenngnng desKrieges
<inf llnc Bcsolduügen. sowie alls die ilmen von iDrster»
reich verliehenen OrDen. Die «Gazelle di M i lano"
meldet die (irxennung des Herrn Ginseppe Finzi znni
anßerordlNtlichen Komiuissär snr das vom Feinde i'c-
fleilc ^and der Pwvinz Mantna. — Am : l . I n l i l>e>
ganll der Diciisl axf dcr Eise!ll.'l'l,'n von dcr Ticino-
Brücke nach Magenta; Mailand steht jepl >nil Tnr in
nnd Oci'Nli in Vsll ' indnüg. Die Linie von Magenta
wild dnrch die Gesellschaft der Victor-Elnamicl-Val)!'
listriel'e».

Tiirkei.
A n t i v a r i , 28. I n n i . Die französische Hlotle,

welchc im l'issigcn Hnscn ankert, wird von Tag zn
Tag vc lmcy l l . l'enic l'rfinden sich yier tt Schiffe
voll i'<nwll»gotll!ppen. 12 Zie^<nlsi,. 12 Dampfer,
12 scwrimmei've Val le, ien, « Kanonen > Lchalnopeli,
8 Hrachlschiffc, 8 Tranoporlörigg^. Der A^mi ia l
Vrnnnct wlic> nicht frül'er ^Iiuivari verlassen, el'c seine
Flotte nicht ans ?0 Schisse gedacht ist. Er isl im
Vcsihe von versiegelte!, Instruktionen. Die Franzosen
svrcchen ^ offen aus. r.'st i», F.ille rnrch deutsche
Intervention der FNieg seinen l li l a l i s i r l l n (5l,a>
rakler verliere, ei,se Floite l'estinüitt sein soll. ras
ganze dalnwtimschc und istiianische Lilorale zn l'liepen,
wenn cö aoer dei der Lokallsilling verl'lcil'e, geg>n
Venedig eine l'anlllüg^operation vor^nneliinen. Anpe»
dtcsem wiro Frankreich die slavischen Provinzen der
Türkei zn insurgiren vc rsn^n n>,o derart gegen die
englisch,denischri, Interessen wirke». Französisch'lussi
scheö Gold n„d Emissäie dnrchziehcn ^> di.sen, Zw,ck.'
sämmtliche Doüan län^ r . wie nur a»ö glanl'wlirdiger
Qnsllc mltgstl'rill w i rd . worauf ül'erdi.ß viele and.re
Änze.cl'en l'.nocnten. Anf der hier a„kernden Flotte
l ' l f ^ c " s ' ^ / U . O W Gewehre, ric an die Mir id i t tn
in Ol 'er. Albanien m.o für Rnmelie» l'esti.nmt sein
st'll.i,. 5>>>c gleich grobe Waffenscndnna. soli aus den
Donannnsenthume.n »ach Vi.lgarien al'gehe». Nicht
" "uc" r so« m der Tda. eine geheime Uederrinknn t
zwischen Milosch. (5ol,za nnd Danilo l'estel'e» nl'er
deren eigc»tlichlii Zw.ck i»a» nicht lan^e im Zweifel
»'leiben dürfte. ^ g r . Ztg.)

Serbien.
V r l s s r a d , 1. I n l i . Gestern ist der nenernannte

österreichische Generalko!,su! fm' Ser l ' len. l. k. Major
V m ' o w i t M hier angekoninien. Der interimistische Antts.
vcrw.,er. k. k. Lcgation^rath Graf G io ra i , gebt am
4. d. von hier al>.

Nächstens dürste die Ernennnng des Metropoli»
ten fnr Serbien elfolgcn. Nach dlm Konko,date t>e.>
Fmslcnihmnc! Serbien mit den, Patriarchate zn Hton-

" ' ' ' ! ' ' " " ' . ' " ' . o dieser so.rohl als die >l,m nnterste.

a u 7 d e m ^ r N e . k ^ " ' "^ ,s te. l nnd Volke
cha.e zur ^>'l eiln g''' 7 " 7 " 't nnd dem Pa.r.ar.,

chcs jedoch lemerlei^Asä.w " ' ' " ' ' ' " " " ' ^ " ^ " " '
dic Ait d/r Wayl. >u'ch ^ , ^ ' 7 ' ' ! ' ' " "- nl'er
die Persönllchk.t de. G e . . ä i ! . c n ^ ^ e ' . " 1 " n " ^
^ le^ml ich jeder »euen Wahl dcs Me.rop.l >en ae.
dl'YN de.» Patriarchen einc Elneng.de von :j0o !,,?
relchischcu Dul ten.

Douaufürstettthiimer.
I a f s y , 29. Juni . Nachen, der Fürst „a^,

!ll>»r Ankunft in Vnkarest von einer Den ta t ion der
walachischl-n Assemble begrüßt wl i r^e. richlelc er
an diesell'c folgende Ansvl^chc: „Meine Herren! Un
serc Nationalilät ist iu diesem Aligelll'Iick mebr al<ü

je bedroht ('.'). uno die Zahl unserer Feindc sehr
zahlreich (!). Vergeben Sie mi r , wenn ich nicht
Al les, was ich we,st ( Y . Ihnen jept mitlheilen kaim.
Verl iancn Sie m,r und versagen Sie mir I l , re Mil«
w»kling nicht, ohne welche ich meine Pflicht zu cr>
füllen »icht im Stande sein werde. Nebmcn Sie
mtinc Herren, nochmals die Versicherung, daß ich,
wo die Gefecht oioyen w i rd , mich NctS an Ihrer
Spihc als einfacher Soldat befinocn werde."

S ie sehen, d.r <znrsl versteht es bereits, scinc
Rede in tine», dunklen S in , , zu hüllen; cS ist ewig
schade, daß der Fürst ,,»>cht Alles, waö er weiß,
mit lh ' i lsn darf", denn .s wäre am E"dc doch inter,
.sstuil zn erfahren, ^ ' n wo l>uS der lnold.u,»wala-
ehischen Nationalität Gefahr droht und wo dem, eigcnl.
lich dic zahlreichen Feinde dcrselbcn stecken? —

Ncucjlc lluchrichlcll und Cclcgrammc.
Ans I a r a wird vom 8. d. Abci'ds gemeldet:

Der k. l. Dampfer „Cnitaionc" mil tem Linienschiffs,
lil'litenant Varon Moll als Parlamentär lr.if henlc
Morgens zn Russin picrolo dcn Vi^cadmiral <<<.'> '̂<)>'
."'>>. Deisell'e hnllc kurz zuvor von Venedig her die
Nachricht erhallen, dui) Verhanolxngen udcr eiucn
Waffcuslillstand im Znge s'ien. Der „Naonl" ist auf
Vesehl Sr. k. k. Ap^stoliichrn Majestät sreigegeben
li,,d >oird n'orgü, ans dem Hafen icmorqnnt werden.

Die slänzösiichc Floile, die eb̂ n von ^nsiin piĉ
colo auflief „nd inoig.-n (U.) ror Vcnedi^ eintreffen
»oll. destcyt alls ä Linienschiffen. 2 Fregatten, 2 «or>
vein», !1 Iladdainpferl, »«nd !j großen Tlansporlschif.
sen mil Tlllpven an Aord. Vo» der sal^inischrn
Floüe b.ftnden sich eii,l Fregatte, 1 Raddampfer uno
l Ka,ioi,enl'ool bei den Geschwadern. Zn Russin blei.
ben 1 ^lnicnschiff, 1 Fregatte und mehrere Hi.monel,-
lioolc znlück. Die Floilc führt ^»ndllngslrnppc!,.

Die Fregatle „^'Inizx'lilelise" l'leibt. „in R'lpa>
ralnreu vorznnihin.l,. ,u,ch zwei Tage in Russin zurück.

' Sicheren, Vernehmen »ach l'Ieiben die Fein»
s.ligleiten dem dießfälligen Ueberemlommen gemäß,
bis 1?;. Ailgnst l. I . ein^stelll.

T r i e f t , vo,n 8. i>. M. Der t'önigl, neapoli»
tanisehe Hturgedampscr «Maria Theresia" ist »nil .i2
Mann nnd 8 Nmionen vl'» Mess>ua n»d Vrindifi
hier eingetroffen.

T r i e f t , 8 I„ l . i . D>e englische Flollc verläßi
das üdriansche ^lcel.

Dlc fianzösische Flotte hat die Feineilligkeill»
cülgest'llt. Vor Vsoeoi^ l'esinde! sich »lir inelir ein
^imlüsch'ff. (Plcss.)

F r « » k f „ r t . «. ^ l i i i . I», d.r ^sslxgsn V«l>.
^s^lagosipxng l'!'<n,irag<l' ^D'stlrreich. o>n< oao iil>
gesammie Bundes»Conlingenl mobil gemacht nud Se.
lonigl, Hoh, der Piin^sg.»! von Preußen nm die
Uel'crlnU'me d.s Obe>b,!ehls üdl» dasselbe ersucht
weide.

Brcstcuz. 8. In l i . A>n U. ist eu> '3 heil der
Besapimg von ^ovino nlilt.lst Dampfschiff a»s Zürich
in '^l'gsnz augelonlinen l»uo mil vielen Frenoenlie-
zenglingen der Bevölkerung empfangen worden.

B e r n . 7. In l i . ^ Die Franko'Sarden zi> Vormio
erhallen noch immer Succurs. Französische P.ürouillen
streifen bis an dic Schweizergränzc.

Marse i l le , li. In l i . Nach Verichte» ans Pcr-
sien sind 00.000 Mann Nnssen vom eâ 'pischen Meere
gegen Nh'wa dii igi l l . um in Uel'er.lnstiminnng inll
Persien die Tlllfonl.ine» zu unleln.!lrs>n.

P a r i S . ii. In l i . Der „Monilenr" meldet ans
Eochinchina. daß Admiral Ni^mM ^,„ 22. April das
anam'tichc Heer, das 10.000 Maun stark bei Sai»
gn» stand, angegriffül nnd geschlagen nnd darauf
o.)5 von l!) Htanonen v.rlheidigle Fort genommen
h>.be. Dcr feindliche Verlust lieirng .'̂ 00 To^le.
dcr Veilnst der Franzosen 14 Todte und 30 V^r.
wnndi-le.

P a r i s . !1. Juli. Der «Monilenr" meldcl. daß
von französischer Seite Maischt Vaillant, von östtl>
llichischer FZM. 'U.iron Hcß dî  Waffenstillstands
^oill'enlion zu Villafranca linleizeichiül hallen. Als
Endtermin ist der 1 " . August festgssi-^. DieHmil-els-
schiffe ohne Unlerschicd dcr Nalion dulfen wahllno
dltsl, Zeit im adrialischen Meere frei zilkulire».

t l u l l d u n , 7. d. M. D,r Kömg der Belgier
isl heule nach dlM ^onlincnt al'gereiot. Die Ne.

aicrung fordert eine Erhohnng des Armccbndgets lim
t,2ttl.l)00 !̂

L o n d o n , 8. Juli. Gestrige NachlsitMg des

Oberhauses. > ^ . ..
^'olo leiby fragt an. ob d,c morgige, I ta l l t l ,

betreffende Motion Slralf»rdö nul. lzinvernchmen oes
Cabinets stattfindc; Granvilic. dilß ucrnlincnd, sagt,
die Negitrulig weroe iyr nicht opponllcn.

I m Unlerhanse erklärt Wooo auf c i ^ Inlerpel»
lalion Fil,geraldS. die Regie,nng babe del, deutschen
Höfen kclne. EnglandS italienische Politi l betreffende
Note zngcschickt. l'oro Rüssel c,klärt sich auf eine
Interpellation Kingtale'S bcrc,lw!lllg. Cramulous De«
peschc. welche sich auf das russisch «sranzöslsche Eln«
vernehmen dezicht. uorzulcgcn. ucrweigerlc dagegen
den Bericht in Vclrcff Perugias, weil derselbe »„,.
vollständig jei.

« i iundl»», ! j . Ju l i . Gcsuige NntcrbauSsihnnil.
Ans eine Inieipel lal ion Fipgelald's l lwicderlt 5,'oro
Nussel, England hade der preußischen R.gle,nüg l „
einer No le . deren Mittheilung l „ , Parlamenle jedoch
nnznlässlg erscheine, vorgestellt, daft jed^r Umslmld.
der zur Ausdehnung rcs Krieges dun,, , lönnlc. l , l t la.
geuow.ilh wäle. England dehaudelc die schw.bende
Frage »icht wie Frantteich nnd Rußland, und habe
eaher vor Allem Nculralität anlmpiohicn.

Die Regierung habe Rußland d>e G<lnchlc n „ l .
getheilt, welche bezüglich der eventuellen Tbcllncchme
leß'crer Macht zirkul i l len; Rußlands Antwort habe
dahin gelautet, es sei nicht gencigl. d»u Kueg aus«
zudebnen „nd bereit, sich j ' d l , Vc lmi l l lung anzuschlic»
schließen, Disrael i bcmf l l lc , förmliche Ralhichlage
an Preuße», seien mit der Nentwl l iä l lNlver<lllbar.
Auf eine Anfrage Cochlane's erwiederte lw id Rüssel
eine Z'rlnlardepeschc des Giafen Cavoui ^om 1 ^ .
I n n i spreche aus. daß eine Gebiclsvlrgröß^ung'Sar«
di,,len>? vom Kiiegsglücke nnd von den, blvolslcbllldell
Friedeilsoertrage abhingen.

O b e r h a n s : >.'o,o Sl ra l ford hat des Waffexstlll '
standcs wegen sline Motion zullietglzogln nnd hofft,
England wcrdc an dcn Flicde»ovllhandlungln An>
theil nebinen, ^'ord Nonnanl'» bezweifelt, daß der
F'ieec eine Folge des WassenuillslandeS sc,» werde.
!/ord Granvll^c äuLertc. dnrch Friedensverhanolnügell
unter Englands Einftnssc werde die ilalienischl Frage
am bl slen im Fuedsn gelöst werden.

Handels- un> Vcschüstbberichte.
T r i e f t , 8. Ju l i . ^Wochenbericht) Anf dem Wa>

renuialt l oamn die Unlhättgkcit sort, nnd sie isl ii«
ien Viiballoissen l'egrünoel. Man tan,« jedoch nicpl
!!üt Slillschwelge« ndergehen, wenn, während der
liütcrl'lc'chcnsn ^omlNl ln l la t ion, nnl, da man sich der
.n<ßf!gl!l.'öhl,Ilch,u Tranöpoilmit lst l'eoiensn muß. ll>
nige Wal«,, nnd l'e,oud,rS Metalle l)ci den V l , l ä » .
feil nur mit einer böl>elen Not i l lmg lils ihr Weriy
i ! l , eischelncn. Dlc lostspirlig»,, Frachten slno r,e
wahren Gründe dafür.

Haffcl) S t . Iago für de„ Bedarf der ^,'agel. nud
Rio für oeu ( i rpo l l g l l cmf l . Prüsc behaxpiel. Zucker
beschränkter Ver l .br in gest. zn matte» Pnlsen.
Banmwol i l sur de» Bedarf rcS In landes, nament'
llch M a l > und Sura l bcsser gelausV Agrumen mit
leichten Konzessionen ,il den Pl l is rn v.rtausl. Man«
dein zll f lühel l» Preise» etwas adgeseßl. Für Oel
fel'll es gänzlich an Ansl lägen, weßhalb das G«schäfl
bsichiänll lst. Hanle bebauplel, ader aeilngcl Ul,l>
saß. Anf dem Gllrr idcmarl ' l sind l i W 0 S t , M^ ls
ilnc' 800 S t . Hafer mlgelomlnl».

(>)etrcid - Durchschnitts - greise
l« ^'ail'ach am U. .uili ^«ö«.

^ . . l iU '> . . sc ! ' ' ' " " l ' ' - '

(5in Wiener Ä>e«-tze,. i ^ '"
in ö^lir. Währ.

st, sr. l 5 lr.

Wriz.» ^ . ._ « < ' / . .
^!l<»ll!I> ^ . _ ^ Z<Z»/^
H^ll'slucht — ^ 4 ^0
Ncr i i __ . ^ <̂ UU
^ c l l ^ 2 l»? :l '^7
' . ' " !> . . _ _ , . . .-, <H
^"t>"> . . . 't l.',« î ^ ^
H>iils !_,. ^ 9b

MctloroloMc Zcobttchlungln in Laillach.

^ '' " ^ ^ ' l ' . c h l ' " ' ! , ^ " " » » t s l s l a n d '^ ' "^ ^,^, , , ' , W i n d W i l < , r u „ g !'>,:>.," 2» S t . m i ' l . , i«
^<!il!s>> L lN l f«

ll» , )'ll,>. :i-.i7.W ^ . l N . 7 .. 8VV. ,chw.,ch lilies
tt lthr M,q, !i>7,?!i ' l - ! 4 . 7 ^ r . 1̂ 0. stil! !>.!>"
^ .' -'^'"'. ^^l.Xl» - j - 22« „ >'(). slill ih.ilw, bll^lkl <j,0U

. „ '0 " "ll'd. : ! ! i t t .^ i - j - l « ,7 .. 0>!0. slill theiln', l'ori'lll

Verlag von I^naz v. K l e i umay r ' ^ ^ 7 Vamberg'in L a ^ Nedaltcur^F. V. 'mberg. '



Muljanq;ur Rai!lacl)erSeitntt^
Vörfenbericht

au« d,m Aboiddlattc e,r öst.rr. lais. Witiitr Ztilung
^Wie», 8. I l l l i Mittaas. 1 Nl'l.

D i i q,l*!l<,,!^' Ht iüüi i iü lg dclcdt die V>irse, alle Uff.ste b̂ >
g>l>rl. l'cd»utt,id höher, dic Tciidcuz sin h^'h>ll K>lss<. ?>r Tchluß
nicht v l i ä ü d i l t , sowohl S t . a s» a!5 Pli?^teff>sts vi<! ^»fanst,
t ' ^ i r l ' t , fcü, — D,vi»Vn bi i nascht» Ausbut » lVl lut lNd in^dngc^,
die TcndlN^ f»r fkn>erc .ssurse.

Oeffentliche Schuld.
V̂ des Ktaates.

Geld Ware
I » l'stll-s. V^h iun^ ,!! .'>"/.. für <0ü <l0 — l.l —
«u^> d. NatlV»al-'.'!,>l.l)»» zu .)"/., !»r l<1<» »1. ?.«,5<) 7!l 7->
'^l,'ül .''»Unt !!<.'»!. S . r l l . ^ i , .'»V.snr «,'<» fi. —.— - -
Ml i ^ l ^ne,? zu .'»'/„ s ,n i«»f t . «.». - N',,.')»

dlltl? z>l i ' / , " / . « NW , .',N. - Ä<i.^)
mit Vnl l 's . >>>. <j. l^ :N l !<»» sl, 21»<» — :!<»<).-

„ l^^U , l<»0 ., ,<><«.— !»»7 —
. l « 5 ^ . ><»« „ l W ö«, l<)? —

Eomo-Rentenschcine zu ̂ 2 I.. ^ l« l r . l ^ . — l:j..^l)
^ der Aronlimder.

Grundentlastun^s«Obligationcn
v. 3li.d, O>st.r>, z. ä°/ , I'll' l lw >l U'1. - « i , —
„ Nugaril . . « 5 ' / . „ l>><) .. <»4 - »»5,—
„ T.»i, VlNl.il. .«r»at. u, Slav, zu 5"/, f l<»0 il tti — <i3
„ Ga l l on . . zll >'>"/, surl<»(» ft. «.i — «ü.—
„ der «ufcwina „ ü"/« .. lM) .. « 2 , - «Z —
. Sisloibliv^sii » ü"/» „ lM» ^ «2,— «'i —
. and, .!tlll!l.i!ldn' « ü"/„ „ l> 0 ., 72 — t<^.—

m. >.r iijerll'sllügS-Klausll !8«i7zu .,'/« s >«U st, —.— - .—
A k t i e »

der W.,<!o,,all'<n,f pr. E t s,»»0 — s,:^.—
.ssr.dit. ^iiNalt süv Handcl „ . G.wtlbe zu

d, !it)U ü. l?, W, pr. S t lk'.».— !.><).)',»
d. ».-l,st. <Hofol»ptl-OlsclIsch.ist ;» 5<w fl. (§2»i. 5^l>,— 535.—
d. K.ns ^ " d -Nmdb, NW!» ,1. ( iM.pr . S«. l k w — l» ,ä , -
d, Gtaa ts-EissNd 'Wescllschast z» ^<w ft, l j lM.

rd.l.'»M>,>l, >>l, Z t 2»l»;. ^<i«i,i<>
d.ftais. <ziis.il'>tl,-Bay» z» 2!»0 ft (LM, mit

l̂ <» ,1,(70".) Ci»zal)>u!,,, pr St , . . 130— l ! l ! ,—
d sild »l'ldlcliisch V.'lt'iildt'. ,iW!^.^'M,P, S>. !27,— l ^ . —
d Tbeisi^il'» z» 'i0>> fi. (5M. »lit »»»<» ft. (.»«'/»)

«Hmzal,!»!!.; pr. S t ><>ä.— «05.-
d, sllvl. älaal«:. lvlud.-v»»,^. »iid ß,nlral-ital.

^iiseud, z> 20',» si. ö. W. mit 8» fi. (4»°/«)
<niiz.il>!. «.ue^'l. S t ll)2 - l<N,—

d, K.iiser Fniliz - Il'sej iü»iintbab» zu Û<» ft. oder
ülw .^r. mit <l<) st. (.1<»'/„) (5inzal,lm!g pr. S t . —.— - .—

d l'st. Drü.iu D.uüpsschlff: ^ls.llschast zu
500 sl. ( jHi . l l . S l 3«0 — :l8.>—

d. öft.lr. Llr»>b in Tri«st zu .'»00 sl. <iM. . . l8U.— ,l»„.—
d. Wi.»er Dmupfm. «ft.-<^.s. zu .»<»'> ft, («M. li<»0. - :l̂ <», ^

P fandbr ie fe
der l «>ül>vi>, zu.'»"/„ fi-r !<»<»si. . . »«.5,0 «7 .^

Nationalbaul! »0,ä!,li;, z» l»"/, für NX! ft. . U^,— »3 —
auf ^i'I>l, sv'lll'l't'.n z« 5"/, fin l<,Oft. . >l»,— 87,—

der Natill,clll.'al!f, l^liu'ttatlich zu 5°/, fin l00 si >j!».s)<) !(),).—
aufist. W.ihruü^j verlos! arzü 5"/, 'in «00 sl. 85 ^ Xlj —

iiose
der . t z l ed i t -Nns t ^ I t f ü r H . n i d . l u n d G e w e r b e

zu > 0 0 ft. ö ü . r r . W ä h l u u q p r . S t , . . 9 2 — U.l —
„ D > . ' » a u ' D a » ! p f s c h i f f f a h r t ^escUscha f l zu

zu <0») ft. ( i . M . p r . S t U 8 . — »'.»,—
( 5 ! ' l c r l > j v 'U ^ » st, ( i i l ' i . p r . S t . . . . 7 3 . — 7 4 .
S a ! , » „ W . „ „ . . . . ^ ) . — 5 > . —
P a l f f p . ^ ^ ., >. « . . . 2 ^ — : i ^ . —
H i l a r y . 4 0 „ , , . . . . 3 2 5 0 ^ l -
S t . O e n o i S ^ 4 0 , „ , ^ . . . : l i ) 0 A l —
W i n d l s c h . z r . i j „ 2 0 . , .. ^ . . . 2 2 . — 2 3 . _ _
W a l d s » . i n , 2 0 „ „ „ „ . . . 24..',<» »iä. -
Kezj levich „ U> „ , „ ., . . . l . i . 5 0 l Z . —

Cffekten - Kurse vom '.). Jul i 185!1.
1. Oeffcntliche schuld.

^ . dcö Staates.
»u< dem Naticl laI-?l»Il l)cn zu 5 ' / , ,ür !<»!, fi. 76 2l> ü. W
MetalliqueS . . . . „ b ' / , detto «9 50 ü. W .

2. Hctien.
D « r N a t l c n a l d a u l . . . . p<. S l ü l t . l>>0. ö. W ,

„ .<trcd»l«/ln!wlt f»r Handel und
O l w c r l ' . »̂  d f l t o 2 0 « >). W

Wechsel-Kurse vom <>. J u l i l85i9.
3 Monate.

« n g s l u r g . . für 100 ft. siii>d. Währung . ! l ^ l .
^ l ' ü l r n . . . „ l,> Pfund Sterling . l.il).

<l^old- uild Silber - 4n,rse l'. 8. J u l i l859.
w.l!-. Ware,

K. .Nll'uen l? 7« —
X.ns. H.üuz-Dulall!» '.'l.pl? <l. >4 —

>'l». «aue« t>to. „ U.ll) —
Vlapul^üSv'or , l l . 20 l<».40
S»'uv'tralnso or ,, 17.70 —
<5n,l>llchsc>'l'r ., l l . 2 0 —
^l'uise'cr (d.ulsche) . l 0 !i» —
<H»gl. S^'v.lo^llS „ l2.«<) —
Ru,sischc 7,»l»'ll!.ill „ l<» 3l) —
Gilder lg<). __
Vciliu^lhalel —
'l>l»uijl>che t̂assa Änwli'ung,,! . . ^. 2<>l

Fremden Anzeige.
T<" X. J u l i »8ä9.

H l . Niltt l ' r>. W.yilla,,», k. t 0)e>,.,^I. Maici,
vo» Klillst^rl. — H>- Som^lll^c, , k. f. Polizei .^c»!
nusiä, , reu Velcoa. — H>. ^enal l i , t. k. ^oübe,.n,te,
rcn Mail.ilit'. — Hl- K>N'l,l, Toklor dci Mldl^,,,
und — Hr, !H,l)ir, Püvat, v^l, Viieu. — ^>r. Dcll
liilsch»! , L^ull^amle, roll Tiiel'i, — Hr. ?. »l..,,^
Hal>de!?llla>ll>, reu 3lcl,p^ll.— H i , May«r. Hao^Io
>l>a»l,, reu 5tcllgrad,scht^. — Z> '^alon'll Sl^ l t tor i l^
I<Itmalschall.^!eulel>c»us.G<maIil>, ro« Velcoa.

Z. 3 »3. n (3) Nr. ,082 t.

Kundmachung
der k.ns. königl. ^andcör»'giclung fur Klain vom
27. Juni l«.'»!», dclrcffcnd d>e spät<'lt' Anrcch.-
nung t?cr Militärdietlsizl'it bci allcn in die Frei:
wiUigcn-Korpö oder zu dcn llimcn'Trllppctlkör-
pern der k. k. Armcc auf Klicgsdallel.' (5ing^-
trctrnen.

Teinc k. k. Apostolische Majestät hadcn mit
o r̂ AUerl)öchsten (5nischli<i'M!lg vom 2.V Mai
l»5»i> AUelgnädigst zu g '̂nchmigcli gcrul)c, daß
sowohl dl'n zu den Freiwilligen, als auch zu
den ^lnien-Truppl'nkölperu der k. k. Armee mtt
der Verpflichtung auf Kriegödauer Eingetrete-
nen, welche später vom Lose zum Eintritt in
das Heer berufen werden, oder nach Beendi-
gung deS Krieges die gesetzmäßige Dienslver-
pfllchtung auS eigenem Antriebe annehmen, jedes
Jahr, während welchem sie al6 Freiwillige auf
Kriegsdaner in ein Gefecht gekommen sind, für
zwei Jahre, die übrige Zeit einfach in ihre
spätere Dienstzeit einzurechnen sei.

Diese Allerhöchste Entschließung wird in
Folge des Erlasses des hohen k. k. Ministeriums
deä Innern vom rj. Juni !«.">!>, Nr. l ^ i i l ,
zur allgemeinen Kenntniß mit dem Beifügen ge-
bracht, daß der auf obige Begünstigung erwor-
bene Anspruch in Folge der von dem hohen
k. k. Armee-Ober-Kommando mittelst des Nor-
malverordnungsblattes veröffentlichten Zirkular-
Verordnung vom iUI. Mai d. I . , Abtheil 2,
Nr, 33<»<j, sowohl im Grundbuche der Gruppe,
als auch lm Abschiede dcs Mannes zu bemerken
sein wird.

(Hustav Graf <5horinsky m j , ,
k. k. Slaliyallcv.

Z. 3 ! l . u (2) Nr. 4:itt?.
z t u n d Nl a ch u n ft

I n Folge der Kriegsverhältniffe werden
Briefpostsendungen nach der ^!onlbardie, die
Provinz Mantua ausgenommen, ferner jene für
das ganze außerösterrcichische Italien nicht mehr
über das lombardisch ' venelianische Königreich,
sondern über die Schweiz instradirt werden.

Die fraglichen Korrespondenzen müssen bis
Feldkirch mit Marken frankirt aufgegeben werden.

Eine weitereFrankirung kann ebenso wenig,
als die Absendung unfrankirter Briefe stattfinden.

Fahrpostsendungen nach der ^.'ombardie, die
Provinz Mantua ausgenommen, und jene nach
dem ganzen außerösterreichischen Italien dürfen
von den k. k. Postämtern nicht aufgenommen
werden

Die Brief- und Fahiposisendungen, welche
das k. k Feldpostamt der l>. Armee in Italien
zu vermitteln hat, sind so zu larlren wie jene
an das Postamt beziehungsweise von Verona

Brief- und Fahrpostscndungcn nach der
Schweiz dürfen gegenwärtig nicht über das
lomb. venet. Köüigreich instradirt werden.

Die Instradirung jener Briefpost>endungen
nach der Schweiz, welche bisher über das ge-
nannte Königreich geleitet worden sind, ist nun»
mehr in der Alt vorzunehmen, wie rs für Kor
respondenzen nach Bern vorgezcichnet ist. Dieser
Instradirung gemäß hat auch die Taxirung zu
erfolgen.

Die bezüglichen Fahlpostsendungen nach der
Schweiz sind ausschließlich über Tirol zu instia-
diren. Als Taxgr.nzpunkt zur Berechnung des
Porto für Oesterreich und dle Schweiz hat dabei
zu gelten: «Mitte Felokirch - Haag-Oberried."

Nas übcr Auftrag des hohen k k. Han-
delömimsterlumö vom " / „ l I . , N r . " " « / , ^ ,
zur Kenntniß gebracht wird.

K. k. Post-Direktion.
Trieft am <w. Juni l«5l>.

Z. 317. (1) Nr. 4.':!l0.

An
dir Ocrrrn Hnusbcsitzrr

und Wohllpartrien
in ttaibach.

Beim Magistrate kommen viel-
fältige Nachfragen nach Wohnungen
und Monaloquarticrcn vor.

Diejenigen Herren Hausbesitzer
und Wohnparteicn, welche disponible
Wohnungen oder Monatszimmer
haben, wollen solche beim magistrat-
lichcn Expedite sammt den Bedin-
gungen, unter welchen sie solche ab-
zugeben geneigt sind, in Vormer-
kung nchmcn lassen.

Auch die Ablassung von Gewöl-
ben und Magazinen wird in Vor-
merkung genommen.

Stadtmagistrat Laibach am
8. Jul i 186!).

(5 d i k t.
Von dem k. k Äczil ls.imlc l i„ck, als Gericht,

wird l)!em!l blkainU ^sin.i l t :
Es st> übel das Ansuche» l l s )l,'t).,,ni Amb'o»

schilsch «l Ku>ls,dl!lch Herrn D r . (^ll,bo^)N!s, gegen
Aodl-e^s Ll»f(i»zi^h vo» i^islissn, w c ^ i , au5 dem
l l i t lx i le dto. 24 Oflober »858, Z : ^ 2 Z , scl'llldi.
gci, :ll)l^ f i. (ZM. <- «.<-.,!>» die cr.klülu«' össtlilliche
^elst.igeslü'H der, de,,, t!»htirn stchöligen, im (Ysimd-
t'uche d>s Domi l l iums E i s M " , .««,1, l!,b. ^is, l l ?
m'slvmmend.il, i,i E i t les» Hau'" ' -^ ir . !»0 l 'e^eotoi

w>!tt)e l.'o>, l^0 fl, ö. W,, gc i v i l l i ^ l liod zur Vos^ W
ü.!l):nc d.tlclds:, die ciste Zc!lbit!l»!iasl^^s.itz»>,q auf >
0tl, !. August, die zn'tile .n,f den l . September >
u„d die dsllle <,„f dm l . Oftode, l. I . , j,deßl!l^l
Vormi l l l i ^s um «> Ul)r im O l le der ^ea l i tä l mi l
d«m 7l»I)^i,ge bsstimmt weiden, daß die f, i lz„bi«"
ltiide NelUillU inn l'.i d.r Ictzts» Feilt' ietung auch
un'cl dcm Echäl^uügt'welthe an drn Mclftt>i<'l,nden
hintlingcgrl'cn werd«'.

B>'s Sd'a^ungoftsolokol l , del GsUlidbllchser»
l l d t l »n,d t^e il'zilalilmsdedm.qmsse lö innn bei d i t '
lein Gerichte in den glwöh'ilichsil Aou^ßunden ein-
gesehen werden.

K. r. Nezirks.imt ü ,̂cf ^ ^>s (Erricht, ain !<».

Zum Verkaufe
wird allgctragcll.

Eine nelte i i a 'd 'Ä imI i ta l zu 9iosc!,bcr^. ander
Cdtnissre bei Treffen in Untcl l lnin. mit Wo l in . und
Mlchich.Ms'Gcl'Mioen. 12 Joch Accker. 2 Il.'ch Wiesen.
7 Zoch schlciqt'arenl W.ilo, lim 2A00 ft, i „ (5M. ' auch
lioe zwcuc Rc^lllcit i;» Glost^ober H. > Nr. 1«. im
Vczivke Hi i t iä ' . not 2'.j Joch Areal, w^ranf d<? Hälfte
dlö FllNlsschllllngs lieben dlcil'cn kau,'- so wic «inch
a'ößtlc Ol ' ic l lc ; ^<U) Zc»t,!cr fcintr Graf i t ; 8 K ü r e »
ücr 'vlli^cwllkichafl ^»l'i'ou.'lcl»»'; zwei Haujcr Yicr.W
mtt l^Z lmmcrx. um lldl iv fi.^ cin Hauö ln der S l a d t W
^^cl >n'Odclkllnn. dani, dic Aliölcil'lin^ von .'!()<» fi.W
auf gute Hypoll) l l . Dic Al!0k,üNl l'czii^lich I'll Vmiv»«
Rcaliläi eill'clll der Elgcnthü,l>er l. l<., sx l̂c^ ,«.,>>ll>i>!u >
Tr<ffcn. mW ras Glschäflü<V>»lc»nl des Iohnnn An!c»n D
S c h l ' l l c r zu i!.nl',ich. Polana VmNaol Nr. 2«. >

Z. N';<>. (:lj Nr. l6!i.>

Die Kanzlei «
der D. O. R. Kommcndc Laibach«
befindet sich stit l . d. M. in dcr Herrn»«
qassc, iln Pachuer'schcn Hause Nr. 2l.'i,V
ebenerdig rccbtö. >

Verwaltungsamt der D. O. R. KoMW
mende. 5!aibach am 1. Jul i 18<>9. >


